
A N FRA G E 

der Abgeordneten Dkfm. Gorton, ßurger 
und Genossen 
an den Bundeskanzler 
betreffend RUckUbertragung der Beteiligung an der österreichischen Siemens AG 
von der öIAG an die Elin-Union AG. 

Nach seinerzeitigem Abschluß der Siemens··Konzentrierung in österreich durch 
GrUndung der Siemens-AG österreich beschloß der Aufsichtsrat der öIAG im 
Jahre 1971, den österreichischen Anteil von 43,6 % an der Siemens AG, der 
sich bis dahin im Eigentum der Elin-Union AG befand, von der öIAG Uber­
nehmen zu lassen. Demgemäß wurde damals auch der neue Konsortialvertrag vom 
29. Juni 1971 zwischen Siemens und der öIAG abgeschlossen. 

Der Rechnungshof stellt dazu im Nachtrag zum Tätigkeitsbericht 1975 unter 
TZ 75.53.2.16 zu dieser Vorgangsweise wörtlich fest: IIDie Position der 
Elin zu Siemens wurde allerdings dadurch eher geschwächt als gestärkt ll 

• 

. Tatsächlich ist seither der Vorstand der Elin AG nicht mehr im Aufsichts­
ratspräsidium der österreichischen Siemens AG vertreten, was zweifellos 
ei ne \'Jei tere Schwächung der E1 in AG gegenüber dem gi'oßenSi ernens KonZ'2rn 

darstell t. 

Die Elin AG selbst strebt in ihrer Unternehmensstrategie eine RUckUbertragung 
dieser Siemens~Beteiligung an, wozu sie heute auch finanziell in der Lage ist 
und was auch dem seinerzeitigen Auftrag des Gesetzgebers an die OIAG nach 
branchenweiser Zusammenfassung entspricht. 

Eine solche RUckUbertragung der österreichischen Siemens-Beteiligung an die 
E1 in würde di eserauch ei ne effi z1 entere UnterstUtzung ih\~er Zusammenarbe~ ts­
vorstellungen im Sinne des Kooperationsvertrages Elin-Siemens und damit auch 
eine bessere Sicherung der 7.600 Elin-Arbeitsplätze bringen. 

". 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundeskanzler 
folgende 

A n fra 9 e 

Sind Si~ als nach dem Kompetenzgesetz alleiniger Aktionärsvertreter der 
OIAG bereit, mit allen Ihren Rechten und Möglichkeiten dahingehend zu 
wirken, daß die zuständigen Organe der öIAG (Aufsichtsrat und Vorstand) 
den Beschluß fassen~ die 43,6 %ige Beteiligung der OIAG an der Siemens AG 

österreich wieder an die Elin-Union AG zu verkaufen? 
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